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Zwei Sujetwägeli.
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Der Bierwagen der Heuwänder.

Schluss Seite 3 Gift im Kindergarten - das Unterwart im Modell.
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Die Gschpenschter vom Obi
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Die Muttenzer Fasnacht hat 
Speck angesetzt
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ken ist, dass überhaupt noch eine Later- 
i k „ ' \
kann - allein die Heuwänder-Binggis alle Hände voll 
stellten fünf der acht Sujets.
Recht stattlich war hingegen in diesem 
Jahr der Fackelzug. Mit 250 abgegebe­
nen Fackeln wurde so etwas wie ein Re-

Jkord für die letzten Jahre aufgestellt.
Allerdings blieb man noch weit von den
Zahlen entfernt, die vor Einführung der Buntes Programm
Sportferien erreicht wurden: damals zo-
gen noch weit über 500 Fackelträger Der Muttenzer Musentempel war, wie 
vom Fasnachtsfeuer ins Dorf. Zusam- üblich, längst bis auf den letzten Platz 
men mit den Lampions, die an der Burg- besetzt, als die drei «Schlitzohren» das 
gasse den kleinen Fasnächtlern verteilt bunte Fasnachts-Spektakel eröffneten, 
wurden, zog ein beeindruckender Zug Nach diesem feinen Trommelvortrag 
durch die Hauptstrasse. Zwei Guggen- konnte Fasnachts-Obmann Schaggi Gy­
musiken, zwei Waggiswagen, die Ryys- sin mit den Ryysbigger die erste Pfei- 
bigger, die Schlitzohren, .die Eigene fergruppe ansagen. Inzwischen wurden 
(erstmals mit von der Partie) und die Wetten abgeschlossen, ob bei den

Vier Schnitzelbänke
Die bewährten Dichter der Schnuder- 
beeri, der Chrugge-Waggis und der 
Dorfzytig haben in diesem Jahr Ver- 
Stärkung erhalten mit dem erstmaligen 
Auftritt der «Furzidee». Mit der nötigen 
Erfahrung, beispielsweise einer zum 
Singen besser geeigneten Larve, wächst 
hier ein wahrhaft guter Schnitzelbank 
heran.

-«/Z. - Zwei

,. Fäftef n°? 1IlIPer ein Entlein 
Schänd' 8 würdc. Eines watschelte 
mitwatsc dieS tat dem Vortrag keinen 
noch, du AlimähllCh Wurde es Zeit für 
Abbruch- Prämierung, Die Methi- 
die Late iejteten den kleinen Zug in 
nenseler g die kleinen Künstler 
den Sa hre KlaSSier-unSin den beiden 
konnten i ^n(jesalter und Originalität 
Gruppe11 Auf diesen Teil der Fas- 
vernebQoo werden wir nach der offiziel- 
nacht 1 rtej|ung vom 24. Februar zu- 
len Preis zu diesem Tag kön- 
rückkom en und Requisiten in den 
nen die Schweizerischen Kreditan-
Räumen uauptstrasse bewundert
statt an der n 
werden. Pfeifergruppe, die Ei- 
Mutten j ejnen Hauch von «Mut­
gene, bra ft nächtlichen Abendver-
ty>> r . MiUenza. Der Auftritt der 
,?Uf Tnder in gelbschwarz (für War- ; widerstehen kann?
Heuwander in & n Fe!dschlöss. ob da der Winter widersie 
teuk\ letzte einen mitreissenden 

ScHusspunkt unter das mit viel Beifall auSnommene Fasnachtsprogramm.

st. jakdb-S^Il^Wenz 1, Telefon 61 5500
Nr. 7 / 17. Februar 1989 Druck/Vertrieb: Druckerei Hochuh

Mi (
- ; Ji .

2-M:

• -:Ä

ff-W

■ 1 ;'?0

■ V.

<4 g ]

TirrttJ

-on. So ganz allmählich setzt die Mut- stark verbesserten Methinenseler zogen 
tenzer Fasnacht Speck an. Fast in jedem durch ein dichtes Zuschauerspalier. 
Jahr stellt sich eine neue Gruppe oder Paul Gysin lauschte vergeblich nach 
ein weiterer Schnitzelbank vor. Hoffen dem «zigge, zagge, hoi, hoi, hoi» - der 
wir, dass dieser Trend anhält. Etwas an- «Schlachtruf» der Muttenzer Fasnacht 
ders verhält es sich mit den Laternen war nur sporadisch zu hören... Von der 
und Sujetwägeli. Deren Anzahl voraus- Gelegenheit, sich auszutoben, machten 
zusagen ist fast so schwierig wie sechs hingegen die Waggis auf den beiden 
Richtige im Lotto. In diesem Jahr war Wagen regen Gebrauch-sie sind immer 
die Beteiligung gering wie selten zuvor so etwas wie das Salz in der Suppe des 
seit der Einführung der Laternenprämi- Fackelzugs.
ierung durch das OK Muttezer Fasnacht Der Duft echter, gut gewürzter Mehl- 
vor etwa zehn Jahren. Bei acht Later- suppe lockte anschliessend Aktive und 
nen und Wägeli hatte die Jury ihre Ar- Zuschauer in den Durchgang der Ge- 
beirbald abgeschlossen, wobei positiv meindeverwaltung. Die Köche der Ar- 
vermerkt sei, dass Qualität an die Stelle bogast-Chuchi liessen der Mehlsuppe 
von Quantität trat. Erwähnenswert ist alle erdenkliche Aufmerksamkeit ange- 
ferner, dass es drei Familien zu verdan- deihen, und die Mitglieder des Ver- 
ken ist, dass überhaupt noch eine Later- kehrsvereins, des Jodlerklubs und der 
nenprämiierung durchgeführt werden Trachtengruppe hatten mit dem Service

’ •• ’ ’i zu tun. Dann kam der
grosse Auftritt der Heuwänder und der 
Schänzli-Fäger. Sie begeisterten die Zu­
hörer mit einem Guggekonzert, das spä­
ter im Mittenza-Saal seine Fortsetzung 
fand.
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^^erdiente Mehlsuppe.


